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teilhaben, in den internationalen Beziehungen zwischen den
Staaten Bedingungen zu schaffen, unter denen ein Kodex des
friedlichen Verhaltens der Staaten in internationalen Angele-
genheiten vereinbart werden könnte und die den Einsatz oder
die Androhung des Einsatzes von Kernwaffen ausschließen
würden,

bekräftigend, dass jeder Einsatz von Kernwaffen eine Ver-
letzung der Charta der Vereinten Nationen und ein Verbrechen
gegen die Menschlichkeit wäre, wie sie in ihren Resolutionen
1653 (XVI) vom 24. November 1961, 33/71 B vom 14. De-
zember 1978, 34/83 G vom 11. Dezember 1979, 35/152 D vom
12. Dezember 1980 und 36/92 I vom 9. Dezember 1981 erklärt
hat,

entschlossen, ein internationales Übereinkommen über das
Verbot der Entwicklung, der Herstellung, der Lagerung und
des Einsatzes von Kernwaffen mit dem Ziel ihrer letztlichen
Vernichtung herbeizuführen,

betonend, dass ein internationales Übereinkommen über
das Verbot des Einsatzes von Kernwaffen ein bedeutsamer
Schritt im Rahmen eines Stufenprogramms zur vollständigen
Beseitigung von Kernwaffen innerhalb einer festgelegten Frist
wäre,

mit Bedauern feststellend, dass die Abrüstungskonferenz
auf ihrer Tagung 2006 nicht in der Lage war, die in der Reso-
lution 60/88 der Generalversammlung vom 8. Dezember 2005
verlangten Verhandlungen über diese Frage zu führen,

1. ersucht die Abrüstungskonferenz erneut, Verhand-
lungen aufzunehmen, um Einigung über ein internationales
Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes oder der An-
drohung des Einsatzes von Kernwaffen unter allen Umständen
zu erzielen;

2. ersucht die Abrüstungskonferenz, der Generalver-
sammlung über die Ergebnisse dieser Verhandlungen Bericht
zu erstatten.

RESOLUTION 61/98
Verabschiedet auf der 67. Plenarsitzung am 6. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/396, Ziff. 9)255.

61/98. Bericht der Abrüstungskommission
Die Generalversammlung,
nach Behandlung des Berichts der Abrüstungskommissi-

on256, 
unter Hinweis auf ihre Resolutionen 47/54 A vom 9. De-

zember 1992, 47/54 G vom 8. April 1993, 48/77 A vom 16. De-
zember 1993, 49/77 A vom 15. Dezember 1994, 50/72 D vom
12. Dezember 1995, 51/47 B vom 10. Dezember 1996, 52/40 B
vom 9. Dezember 1997, 53/79 A vom 4. Dezember 1998,

54/56 A vom 1. Dezember 1999, 55/35 C vom 20. November
2000, 56/26 A vom 29. November 2001, 57/95 vom 22. No-
vember 2002, 58/67 vom 8. Dezember 2003, 59/105 vom
3. Dezember 2004 und 60/91 vom 8. Dezember 2005,

in Anbetracht der der Abrüstungskommission zugedachten
Rolle und des Beitrags, den sie durch die Prüfung und Vorlage
von Empfehlungen zu verschiedenen Problemen auf dem Ge-
biet der Abrüstung und durch die Förderung der Durchführung
der von der Generalversammlung auf ihrer zehnten Sonderta-
gung verabschiedeten einschlägigen Beschlüsse leisten soll,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht der Abrüstungs-
kommission256;

2. bekräftigt die Gültigkeit ihres Beschlusses 52/492
vom 8. September 1998 betreffend die wirksame Arbeitsweise
der Abrüstungskommission;

3. beschließt die folgenden zusätzlichen Maßnahmen
zur Verbesserung der Wirksamkeit der Arbeitsmethoden der
Abrüstungskommission:

a) Die Vorsitzenden und Stellvertretenden Vorsitzen-
den der Kommission und ihrer Nebenorgane sollen nach Mög-
lichkeit mindestens drei Monate vor Beginn der Arbeitstagung
der Kommission auf einer Organisationstagung gewählt wer-
den; dementsprechend sollen die Regionalgruppen ihre Kan-
didaten so früh wie möglich benennen, damit sichergestellt ist,
dass die Wahlen unter Einhaltung der genannten Frist stattfin-
den können;

b) den Mitgliedstaaten wird nahe gelegt, den Entwurf
der Tagesordnung der Arbeitstagung der Kommission so früh
wie möglich auf den Organisationstagungen der Kommission
zu verabschieden;

c) den Mitgliedstaaten wird nahe gelegt, der Kommis-
sion ihre nationalen Arbeitsdokumente so früh wie möglich
vor Beginn der Arbeitstagung zu unterbreiten, um die Bera-
tung in den anstehenden Sitzungen zu erleichtern;

d) die Kommission soll sich darum bemühen, den Dia-
log mit anderen Organen des Abrüstungsmechanismus der
Vereinten Nationen, also dem Ersten Ausschuss der General-
versammlung und der Abrüstungskonferenz, zu verstärken;

e) der Kommission wird nahe gelegt, nach Bedarf Ab-
rüstungssachverständige, darunter auch diejenigen des Insti-
tuts der Vereinten Nationen für Abrüstungsforschung, zu den
Erörterungen in ihren Plenarsitzungen einzuladen;

f) das Sekretariat wird ersucht, den der Kommission ge-
widmeten Bereich der Website der Vereinten Nationen zu ver-
bessern, um die Arbeit der Kommission besser bekannt zu ma-
chen und aktuelle Informationen darüber bereitzustellen, und
insbesondere die für die Beratungen der Kommission wichti-
gen Informationen und Dokumente rechtzeitig zur Verfügung
zu stellen;

4. bekräftigt das Mandat der Abrüstungskommission
als Fach- und Beratungsgremium im Rahmen des multilatera-
len Abrüstungsmechanismus der Vereinten Nationen, das die
Möglichkeit zu eingehenden Beratungen über einzelne Abrü-

255 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von Jamaika und der Republik Korea (im Namen der
Mitglieder des erweiterten Vorstands der Abrüstungskommission).
256 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 42 (A/61/42).
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stungsfragen bietet, die zur Vorlage konkreter Empfehlungen
zu diesen Fragen führen;

5. erklärt erneut, dass es wichtig ist, den Dialog und die
Zusammenarbeit zwischen dem Ersten Ausschuss, der Abrü-
stungskommission und der Abrüstungskonferenz weiter zu
verstärken;

6. ersucht die Abrüstungskommission, ihre Arbeit im
Einklang mit ihrem in Ziffer 118 des Schlussdokuments der
zehnten Sondertagung der Generalversammlung257 festgeleg-
ten Mandat und Ziffer 3 der Versammlungsresolution 37/78 H
vom 9. Dezember 1982 fortzusetzen und zu diesem Zweck al-
les zu tun, um zu konkreten Empfehlungen zu den Punkten auf
ihrer Tagesordnung zu gelangen, unter Berücksichtigung des
verabschiedeten Dokuments über Mittel und Wege zur Ver-
besserung der Arbeitsweise der Abrüstungskommission258; 

7. empfiehlt der Abrüstungskommission, die Behand-
lung der folgenden Punkte auf ihrer Arbeitstagung 2007 fort-
zusetzen:

a) Empfehlungen zur Erreichung des Ziels der nuklea-
ren Abrüstung und der Nichtverbreitung von Kernwaffen;

b) praktische vertrauensbildende Maßnahmen auf dem
Gebiet der konventionellen Waffen;

8. ersucht die Abrüstungskommission, im Jahr 2007 für
einen Zeitraum von höchstens drei Wochen zusammenzutre-
ten, nämlich vom 9. bis 27. April, und der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung einen Bericht über
ihre Sacharbeit vorzulegen;

9. ersucht den Generalsekretär, der Abrüstungskom-
mission den Jahresbericht der Abrüstungskonferenz259 zusam-
men mit allen Abrüstungsfragen betreffenden Teilen des offi-
ziellen Protokolls der einundsechzigsten Tagung der General-
versammlung zu übermitteln und der Kommission jede zur
Durchführung dieser Resolution benötigte Unterstützung zu
gewähren;

10. ersucht den Generalsekretär außerdem, sicherzustel-
len, dass die Abrüstungskommission und ihre Nebenorgane al-
le Dolmetsch- und Übersetzungsdienste in den Amtssprachen
erhalten, und zu diesem Zweck vorrangig alle erforderlichen
Ressourcen und Dienste, einschließlich der Erstellung von
Wortprotokollen, bereitzustellen;

11. beschließt, den Punkt „Bericht der Abrüstungskom-
mission“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsech-
zigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 61/99

Verabschiedet auf der 67. Plenarsitzung am 6. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/396, Ziff. 9)260.

61/99. Bericht der Abrüstungskonferenz
Die Generalversammlung,
nach Behandlung des Berichts der Abrüstungskonfe-

renz261,
in der Überzeugung, dass der Abrüstungskonferenz als

dem einzigen Forum der internationalen Gemeinschaft für
multilaterale Abrüstungsverhandlungen bei den Sachverhand-
lungen über vorrangige Abrüstungsfragen die zentrale Rolle
zukommt,

anerkennend, dass multilaterale Verhandlungen mit dem
Ziel geführt werden müssen, Einvernehmen über konkrete
Themen zu erzielen,

in dieser Hinsicht unter Hinweis darauf, dass sich die Kon-
ferenz mit einer Reihe dringender und wichtiger Verhand-
lungsthemen befasst,

Kenntnis nehmend von den regen Erörterungen über das
Arbeitsprogramm, die auf der Tagung der Konferenz im Jahr
2006 stattfanden, wie aus dem Bericht und dem Protokoll der
Plenarsitzungen hervorgeht,

sowie Kenntnis nehmend von der Vertiefung der Beratun-
gen der Konferenz, die auf den konstruktiven Beitrag ihrer
Mitgliedstaaten, die zielgerichteten strukturierten Ausspra-
chen zu allen Tagesordnungspunkten mit Beteiligung von
Sachverständigen aus den Hauptstädten und die Zusammen-
arbeit zwischen allen sechs Präsidenten der Konferenz auf der
Tagung 2006 zurückzuführen ist,

ferner Kenntnis nehmend von den wichtigen Beiträgen, die
auf der Tagung 2006 geleistet wurden, um sachbezogene Er-
örterungen über die Gegenstände auf der Tagesordnung zu för-
dern, wie auch von den zu anderen Themen abgehaltenen Er-
örterungen, die für das derzeitige internationale Sicherheits-
umfeld ebenso von Interesse sein könnten, 

betonend, dass die Konferenz zu Beginn ihrer Tagung
2007 dringend ihre Sacharbeit aufnehmen muss,

anerkennend, dass die Rede des Generalsekretärs der Ver-
einten Nationen sowie die Reden der Außenminister und an-
derer hochrangiger Amtsträger Unterstützung für die Bemü-
hungen der Konferenz und für ihre Rolle als einziges Forum
für multilaterale Abrüstungsverhandlungen zum Ausdruck
brachten,

eingedenk dessen, wie wichtig Anstrengungen zur Neube-
lebung des Abrüstungsmechanismus, einschließlich der Kon-
ferenz, sind,

in dem Bewusstsein, wie wichtig fortlaufende Konsultatio-
nen über die Frage der Erhöhung der Zahl der Mitglieder der
Konferenz sind,

1. bekräftigt die Rolle der Abrüstungskonferenz als ein-
ziges Forum für multilaterale Abrüstungsverhandlungen, über
das die internationale Gemeinschaft verfügt;

257 Resolution S-10/2.
258 A/CN.10/137.
259 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 27 (A/61/27).
260 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Peru, Polen, Republik Korea, Rumänien, Russi-
sche Föderation, Senegal und Slowakei.

261 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 27 (A/61/27).




